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Grundlagen Starkregenkarten
Warum Starkregenkarten?
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Grundlagen Starkregenkarten

Veranlassung

• Zunahme der Starkregenereignisse

• extreme Niederschlagshöhen

• Beispiel: Starkregenereignis vom 14.07.2021

Zielsetzung

• Schutz der Menschen, Gebäude, der kritischen Infrastruktur vor Gefahren und Risiken aus den 
Starkregenereignissen

• Erarbeitung eines Maßnahmenkataloges mit Schutzmaßnahmen

• Erarbeitung eines Handlungskonzeptes zum Starkregenschutz
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Grundlagen Starkregenkarten

Datengrundlage:

- Das Kataster (zum Beispiel Gebäude und Verkehrsflächen) sowie 
die Gewässertrassen und die Flächennutzungen sind dem 
open geodata NRW entnommen.

- Digitales Geländemodell (DGM):
● Einzugsgebiet NRW: 1 m x 1 m Raster aus dem 

open geodata NRW
● Einzugsbiet Rheinland-Pfalz: 1 m x 1 m Raster vom Landesamt für

Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo)

- Luftbilder aus dem open geodata NRW

- Kanalnetzdaten der Stadt

- Daten der Durchlässe
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Grundlagen Starkregenkarten

Vorgehensweise:

- Das Gelände im DGM wurde im Bereich der Durchlässe angepasst.

- Relevante Geländebewegungen, zum Beispiel Rampen und Tröge von
Straßen sowie die Gewässerböschungen sind mit Bruchkanten versehen
worden.

- Aus den Luftbildern und den Angaben zur Flächennutzung erfolgte in 
den relevanten Bereichen eine Anpassung der befestigten Flächen.

- Für die unterschiedlichen Flächennutzungen wurden Abflussparameter für 
die Abflussbildung und die Ableitung vergeben.

- Das vorhandene Kanalnetz wurde über die Kontrollschächte mit 
dem 2D-Oberflächenabflussmodell gekoppelt. 

- Angesetztes Schluckvermögen im Regen- und Mischwassersystem
je Schacht 13 l/s



Vorgehensweise:

- Mit den Höhen- und Flächendaten ist das Einzugsgebiet
mit Dreiecksflächen abgebildet:
Zielzellgröße: 500 m²

- Im Bereich von Bruchkanten
und Gebäuden sowie größeren
Geländebewegungen werden 
automatisch kleinere Zellen 
gebildet.
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Hintergrund: Deutsche Topografische Karte, WMS open geodata NRW

Geländehöhen
[mNHN]

Grundlagen Starkregenkarten

Quelle: blue-ing. GmbH
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Grundlagen Starkregenkarten

Aufbauend auf Datengrundlagen:

Erstellung eines 
gekoppelten Kanalnetzmodells 
(Oberfläche + Kanalnetz) 
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Grundlagen Starkregenkarten

Niederschlagsbelastung für die 2D-Oberflächenabflussberechnung mit einem 
Modellregen aus dem Kostra-DWD 2020, Dauer 60 Minuten:

und einem Blockregen 90 mm, Dauer 60 Minuten (Vorgabe aus „Arbeitshilfe 
kommunales Starkregenrisikomanagement“, NRW)

Simulationszeit:
- Modellregen 100a: 12 Stunden (Nachlauf von 11 Stunden)
- Blockregen 90 mm: 12 Stunden (Nachlauf von 11 Stunden)

Die Durchlässe und Kanäle werden mit einem voll nutzbaren Querschnitt gerechnet.

*100a = Niederschlag einer 100-jährigen 
Wiederkehrhäufigkeit

Quelle: blue-ing. GmbH
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Ergebnisse der 2D-Oberflächenabflussberechnungen
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Ergebnisse der 2D-Oberflächenabflussberechnungen
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Ergebnisse Starkregenkarten
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Hochwasserkarten

• Simulation von Abflüssen in Gewässern

• Berücksichtigen

 Abflussmengen, Pegelstände, 
Fließgeschwindigkeiten

 Gewässerprofile, Durchlässe, 

 Flächennutzung, Geländemodell

• Hochwasserkarten beantworten ausschließlich, 
was passiert, wenn das Gewässer über die Ufer 
tritt. Der Fokus liegt demnach auf Hochwasser aus 
Gewässern 

• Für größere Einzugsgebiete geeignet

Differenzierung Hochwasserkarten / Starkregenkarten
Starkregenkarten

• Simulationen von Niederschlag auf der Fläche 
und dessen Abfluss

• Berücksichtigen

 engmaschiges Geländemodell

 Mit Kanalnetz gekoppelten Oberflächenabfluss 
(2D-Oberflächenabflussmodell)

 Versiegelung, Abflussparameter, Durchlässe, 
Gewässer

• Starkregenkarten beantworten, wo Regenwasser 
bei extremen Niederschlag oberirdisch hinläuft 
und berücksichtigen hierbei alle relevanten 
Parameter.

• Sehr detailliert, erfordert hohe Rechenleistung, 
Größe Einzugsgebiete begrenzt
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Fazit:

Beide Karten in Kombination weisen auf 
sämtliche Gefahren, die durch 
Überflutungen entstehen können, hin.
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Ausarbeitung von Maßnahmen zum Hochwasser- und 
Starkregenschutz
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Umsetzung von Maßnahmen zum Hochwasser- und 
Starkregenschutz
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Starkregengefahrenkarten

Ausschnitt Gefahrenkarte Modellregen 60min T=100 Ausschnitt Gefahrenkarte Modellregen 60 min 90mm
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Starkregengefahrenkarten

https://rheinbach.starkregen.nrw/
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Informationen



20Starkregenkarten, 29.04.2026, Stadt Rheinbach Torsten Bölinger

Informationen

https://www.rheinbach.de/
kommunaler-schutz

starkregen@stadt-rheinbach.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


